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Mitt. Entom. Gesellschaft Basel 39 (3) : 92-93 September 1989

Maculinea rebeli (Hirschke) :

Ein Raupenfund im Glarnerland
(Lepidoptera : Lycaenidae)

David Jutzeler

Rainstrasse 4, CH-8307 Effretikon

Abb. 1. Zahlreiche sulcinodis-Ameisen kümmern sich um den Rücktransport der rebeli-

Raupe in den noch intakten Nestteil.

Grosses Glück war mir beschieden, als ich bei der Linthaler reöe//-Population

(Jutzeler, 1988) im Mai 1989 nach Raupen suchte. Ich fand an einer
sandigen Stelle in einem Grasbüschel den Nestausgang einer roten Ameise.
Nach kurzer Zeit fand ich darin zwei voll ausgewachsene, orangebraune
rabe//-Raupen (Fotos). Ans Licht gebracht, kümmerte sich sofort eine grosse
Zahl von Ameisen um die Raupen und schaffte sie in gemeinsamer Anstrengung

in den noch intakten Nestteil zurück. Die beinlose Larve half mit
pulsierenden Bewegungen nach. Die Bestimmung der Ameise ergab Myrmica
sulcinodis Nyländer (Elmes, pers. Mitt.). Erst durch weitere Untersuchungen

kann der Stellenwert dieser Ameisenart abgeklärt werden, d.h. ob es sich
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um eine zweite Wirtsameise handelt oder nur um eine Ausnahmeerscheinung.

Die Untersuchungen von Elmes beschränkten sich bisher auf das

Gebiet der Hautes Alpes (F), wo er rehe/z-Raupen grösstenteils in Nestern

von Myrmica schencki Emery fand.

Abb. 2. Kopfteil der rebeli-Raupe mit Ameise. Kopfkapsel ist der kleine, schwarze Punkt. Die
vordersten 3 Segmente sind schwach rosa getönt, der Hinterleib ist apricotfarben.
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